31. Sonntag im Jahreskreis – LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Zu diesem Gottesdienst begrüße ich alle sehr herzlich 
Beginnen wir diese Feier + im Namen des Vaters…

Jesus Christus, der Herr der Kirche und der Herr unserer Gemeinde, ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG 
„Sonntags rennen sie in die Kirche, und in der Woche sind sie auch nicht besser als wir.“ Vielleicht haben auch Sie, liebe Schwestern und Brüder, diese Kritik an den Christen schon gehört. Nicht der Papst, nicht der Zölibat, nicht die kirchliche Sexualmoral werden mit diesen Worten angegriffen, nein, die Kritik gilt uns, die wir immer wieder zum Gottesdienst versammelt sind. 
Ob diese Worte Sie ärgern, ob sie Betroffenheit bei Ihnen auslösen ‑ in jedem Fall machen sie deutlich, dass von den Kirchgängern im Alltag ein anderes Verhalten als das übliche erwartet wird: Christen sollen an ihrem Reden und Handeln zu erkennen sein. Dieser Anspruch ist hoch, aber ganz im Sinne Jesu, wie uns das heutige Evangelium verkündet: Jesus fordert nicht nur Wahrhaftigkeit in Glaubens- und Lebenspraxis, sondern darüber hinaus eine Haltung der Geschwisterlichkeit. 
Gott allein ist der Höchste, wir Menschen aber sind – oder sollten es zumindest sein - Schwestern und Brüder. 

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus,
· du bist unser Lehrer, dessen Frohe Botschaft für uns der Maßstab unseres Lebens ist. Herr, erbarme…..
· du bist unser Meister, auf den wir hören und in dessen Gefolgschaft wir den Weg der Hoffnung und der Liebe gehen. Christus, erbarme dich unser.
· du wolltest der Diener aller sein, der uns ein Beispiel gibt für den Umgang miteinander. Herr, erbarme ….

VERGEBUNGSBITTE
Der Herr erbarmt sich unser, er nimmt von uns, was uns von ihm und voneinander trennt und führt uns zum wahren Leben. A: Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Gott, unser Vater, als glaubende und hoffende Menschen, als lebendige Zelle deiner weltumspannenden Kirche feiern wir hier Eucharistie. In deinem Sohn Jesus Christus erkennen wir unseren Lehrer, Meister und Freund.
Wir wollen Zeugnis ablegen für ihn, der mit dir und dem Hl. Geist lebt und herrscht in Ewigkeit. Amen.

LESUNG AUS DEM ERSTEN BRIEF AN DIE THESSALONISCHER 2,7b‑9.13
Schwestern und Brüder! Wir sind euch freundlich begegnet: Wie eine Mutter für ihre Kinder sorgt, so waren wir euch zugetan und wollten euch nicht nur am Evangelium Gottes teilhaben lassen, sondern auch an unserem eigenen Leben; denn ihr wart uns sehr lieb geworden. Ihr erinnert euch, Brüder und Schwestern, wie wir uns bemüht und geplagt haben. 
Bei Tag und Nacht haben wir gearbeitet, um keinem von euch zur Last zu fallen, und haben euch so das Evangelium Gottes verkündet.
Darum danken wir Gott unablässig dafür, dass ihr das Wort Gottes, das ihr durch unsere Verkündigung empfangen habt, nicht als Menschenwort, sondern ‑ was es in Wahrheit ist ‑ als Gottes Wort angenommen habt; und jetzt ist es in euch, den Gläubigen, wirksam.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, HALLELJA Einer ist euer Vater, der im Himmel. Einer ist euer Lehrer, Christus HALLELUJA

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 
In jener Zeit wandte sich Jesus an das Volk und an seine Jünger und sprach: Die Schriftgelehrten und die Pharisäer haben sich auf den Stuhl des Mose gesetzt.
Tut und befolgt also alles, was sie euch sagen, aber richtet euch nicht nach dem, was sie tun; denn sie reden nur, tun selbst aber nicht, was sie sagen. Sie schnüren schwere Lasten zusammen und legen sie den Menschen auf die Schultern, wollen selber aber keinen Finger rühren, um die Lasten zu tragen.
Alles, was sie tun, tun sie nur, damit die Menschen es sehen:
Sie machen ihre Gebetsriemen breit und die Quasten an ihren Gewändern lang, bei jedem Festmahl möchten sie den Ehrenplatz und in der Synagoge die vordersten Sitze haben, und auf den Straßen und Plätzen lassen sie sich gern grüßen und von den Leuten Rabbi ‑ Meister ‑ nennen. Ihr aber sollt euch nicht Rabbi nennen lassen; denn nur einer ist euer Meister, ihre alle aber seid Brüder.
Auch sollt ihr niemand auf Erden euren Vater nennen; denn nur einer ist euer Vater, der im Himmel. Auch sollt ihr euch nicht Lehrer nennen lassen; denn nur einer ist euer Lehrer, Christus. Der Größte von euch soll euer Diener sein.
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, und wer sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Herr Jesus Christus, wir haben dein Wort gehört und über seine Bedeutung für uns nachgedacht. Wir bitten dich in den Fürbitten um Begleitung und Hilfe für unser Bemühen, dir nachzufolgen:
· Wir bitten dich für die Regierenden in Städten und Ländern, die Einfluss auf das Leben vieler haben: dass sie die gegebenen Versprechen einlösen und sich für das Wohl aller Menschen wirklich einsetzen ... 
· Wir bitten dich für die Menschen, die nur sich selber sehen oder die im Mittelpunkt stehen wollen: dass ihre Hartherzigkeit durch die Begegnung mit dir aufgebrochen wird ... 
· Wir bitten dich für die Menschen, die ihr Leben in den Dienst anderer stellen ‑ für Kranken‑ und Altenpfleger, für Ärzte und Entwicklungshelfer, dass sie Sinn und Freude in ihrer Arbeit finden ...
· Wir bitten dich für die, die Verantwortung in der Kirche tragen, dass sie die Zeichen der Zeit erkennen und eine geschwisterliche Kirche ermöglichen …
· Wir bitten dich für unsere Sterbenden: dass sie das Ziel ihrer Sehnsucht erreichen ... 
Vater im Himmel, du bist ein Freund des Lebens. Darum hast du uns Jesus, deinen Sohn, geschenkt, der uns ein Leben in Liebe und Hingabe vorgelebt hat. Dafür danken wir dir von ganzem Herzen ‑ heute und an allen Tagen unseres Lebens bis in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, in Jesus von Nazareth hast du der Welt gezeigt, wie du dir den Menschen vorgestellt hast, offen für alle, voll Liebe zu den Kleinen wie den Großen, den Kranken wie den Gesunden. So ist Jesus für uns zu dem einen Brot geworden, das wir jetzt feiern. Dafür danken wir durch Christus unseren Bruder. Amen.

PRÄFATION aus dem Schweizer Hochgebet II
Wir danken dir, heiliger, starker Gott.
Du lenkst die Geschicke der Welt und sorgst für jeden Menschen.
Du versammelst uns zu einer Gemeinschaft,
damit wir alle dein Wort hören und deinem Sohn im Glauben folgen.
Er ist der Weg - auf diesem Weg gelangen wir zu dir;
er ist die Wahrheit - sie allein macht uns frei;
er ist das Leben und erfüllt uns mit Freude.
Darum danken wir dir, Vater, für deine Liebe, durch unseren Herrn Jesus Christus.
Wir stimmen ein in den Gesang der ganzen Schöpfung und bekennen zum Lob deiner Herrlichkeit:

HEILIGLIED – HOCHGEBET – VATER UNSER 

ZUM FRIEDENSGRUSS
Frieden, Schalom, spricht Jesus seinen Jüngern zu; 
Frieden, das ist mehr als kein Streit und kein Krieg; 
Frieden, Schalom, ist Wohlergehen, meint Freude am Leben, ist Ausdruck eines Lebens im Einklang mit sich, mit seiner Umwelt und seinen Mitmenschen und mit Gott, mit dem, der den Frieden schenkt. 

Dieser göttliche Friede, der über uns ausgesprochen ist, der uns aufatmen lässt, dieser Friede unseres Herrn Jesus Christus sei allezeit mit euch!       

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Die Liebe Gottes haben wir daran erkannt, dass Christus sein Leben für uns gegeben hat. So seht auf Christus, im Brot des Lebens, in dem wir Erfüllung finden für unser Leben.   A: Herr, ich bin nicht würdig ...

Kommt und stärkt euch mit dem Brot Jesu für euer Leben!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Lasst uns noch einmal miteinander beten! Guter Gott, wir danken dir, dass du uns gestärkt hast durch dein Wort, dein Brot und die gemeinsame Feier. 
So bleibt in uns lebendig, was wir allein vielleicht vergessen und verlieren würden. Du schenkst uns den Geist der Gerechtigkeit und der Liebe, den Geist deines Sohnes Jesus, der mit dir lebt in alle Ewigkeit. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN 

SEGEN

Der gute Gott, der uns vertraut, segnet und behütet uns.
Der gute Gott, der uns durch und durch kennt, lässt sein Angesicht über uns leuchten.
Der gute Gott, der uns sein Vertrauen schenkt, erhebt sein Angesicht auf uns.
So segnet und begleitet uns in seiner Liebe der gute und uns liebende Gott, + der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.  A: Amen.

SENDUNG

